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Als ,,Trittbrettfahrer" zum schnellen Geld
Die Rolle der , ,unabhängigen" Werbeberater im Geschäft mit dem Privatrundfunk

Von Akos Vida Die meisten Werbeagenturen
kennen sich mittlerweile sel

Seit sich Privatsender in Münchens Ather und anderswo tum- ber gut bei den Privatsendern
meln, haben auch freie Werb€b€rater Konjunktur. Unabhän- aus, die meisten Werbekun'
gig von den Marketingxbteilungen der Stationen bieten sie denlangsamauch.alrcesgibt
ihre Dienst€ als V€rmittl€r von Hörfunk-Werbeaufträgen an. bald keinen Bedarf mehr an
\{elche Rolle spielen sie im Priratfunk-Geschäft? Nützen solchen,,Spezialisten".
sie den Kunden, dem Sender oder gar nur sich selbst? Diese
Fragen versucht Akos Vida. ireier Außendienst-Mitarbeiter Kundengeldef efSt
von,,Radio Gong 2000", zu beantworten. mit VerSpätUng beim

zwielichtigen Argumenten.
nachträglich Rabarte wegen
vermeintl icher Qualitäts-
mängel auszuhandeln. Kein
Spot. keine Werbesendung
sollte ohne vorherige Bezah'
lung ausgestrahlt werden!
Das fordere ich hier aus'
drücklich. Wenn alle mitma-
chen. dann kommt es auch
allen Privatstationen zugute.
Ubrigens. der Bayerische
Rundfunk macht dies auch
nicht anders.

Das Fazit: Der Bedarf an
einer reinen Beratungsagen-
tur mag zwar heute noch da
sein. aber ich sehe nicht die
Möglichkeit. daß jemand tat-
sächlich unabhlingig,,bera
ten" könnte. ohne primär ei-
gene finanzielle lnteressen
zu verfolgen. Dieser Bedarf
wird nach Vorhandensein
einer gemeinsamen verläßli-
chen Reichweitenuntersu-
chung iür alle Münchner
Privatsender wahrscheinlich
erlöschen. Wie kann jemand

heute ohne eine solche aussa-
gefähige Reichweitenanalyse
behaupten, daß er beraten
kann? Er kann doch nicht
mit glaubwürdigen Zahlen,
die fi ir alle gültig sind. seine
Empfehlungen unterstrei-
chen. Ich hoffe. daß nach
Abschlull der von allen
Münchner Privatsendern ge-
meinsam geplanten Reich
weitenanalyse die ganze Dis-
kussion über die vorher er
wähnten .,Berater" überflüs
sig sein wird.

München: Hörfunk-Werbeagentur in Konkurs

, ,Bad io  Gong Nürnberg"

Stail im Kabelneü
Nürnberg (w&v) - Vor'

erst noch im Kabelnetz des
Großraums 1\- ürnb€rg starte-
te am 3. November 'Radio
Gong Nürnberg* sein Pro-
gramm. Hinter der ,,fröhli-
chen Welle für Franken" ste-
hen die Gong-Gruppe und
d ie , ,Abendze i tung"  Nürn '
berg. Nach dem terrestri-
schen Start - voraussicht
lich Ende November - ko-
stet die Werbe-Sekunde
zwischen fünf und sieben
Mark. Werbe'Kontakt kann
aufgenommen werden i.iber:
Werner Wittig (überregional)
und Harald Greiner (lokal),
Te le fon  09  I  l /5325 ' l  12
und -2 60.

Privatfunk in Bayern

Meht lokale Sender
München (w&v) ln den

nächsten Wmhen fällt in
fünf weiteren bayerischen
Städten der Startschuß für
terrestrisch ausgestrahlte Ra'
dioprogramme privater An'
bieter. Neben München -

wo bereits zwei Dutzend An-
bieter auf vier Frequenzen
snden können dann in
Nürnberg vier Frequenzen,
in Kaufbeuren und Kempten
sowie in Augsburg jeweils

eine Frequeu genutzt wer'
den. Technisch freigegeben
wurden von der Bundespost
weitere 15 Frequenzen. Ins-
gesmt sollen in Bayern 92
Frequenzen in 78 Orten ge
nutzt werden.

Es gibt leider noch keine
,,unabhängigen" Werbebera'
ter im Privatfunk-Geschäft.
Einige Leute. die sich aul
dem Markt als ,,unabhängi'
ge" Werbeberater anprelsen.
sind einfache Trittbrettfah
rer. die mit Hilfe dieses neu-
en Mediums nur schnelles
Geld verdienen wollen. AIle
sind abhängig. Und zwar von
ihren eigenen Zielen. Sie ver
suchen auf eigene Faust
Werbefunkaulträge zu ak-
quirieren und später diese bei
den Privatsendern unterzu-
bringen. lhnen ist es mer'
stens vollkommen egal. bei
welchem Sender der Kunde
werben wil l. sie verkaufcn
und empfehlen ihm denjeni-
gen. den sich der Kunde ih
rer Meinung nach als ge-
eigneten Werbeträger schon
ausgesucht hatte. Sie be
schränken sich lediglich aul
das Texten der eventuellen
Werbespots.

Dassclbe gilt auch fur die
jenigen MittJeragenturen.
die sich als sogenannte..Spe-
zialagenturen für Rundfunk-
werbung" anpreisen. Ich
kenne alle in trIünchen täti
gen Agenturen und bin
sicher. die meisten versuchen
ihren Kunden den Sender zu
empfehlen und zu verkau
fen. von dem sie die meisten
Provisionen bekommen. Um
Beratung geht es überhaupt
nicht.

Wie die Kunden
,,verschaukelt"

werden
Mir sind sogar solche Fälle

bekannt, in denen eine lv{itt '
leragentur von den Kunden
Aufträge holte mit dem Hin'
ucis. die Spots würden bei
..Radio Gong 2000" laulen.
Tatsächlich wurden diese
Auftrage aber nie bei .,Radio
Gong l0tl0" plaziert. Oder
nehnen q ir mal den Fall.
daß der  {kqu is i teur  e iner
Mi t t le ragentur  s ich  be i  Kun
den mi t  t lenr  H inwe is . .c r
'rrme 

von Radio Gong 2000"
Einrritt Yerschaffr. er aber
r3r \uch t .  während der  Ver .
:rnJlung die \{itbewerber

zu verkaufen. Bei solchen
Methoden kommt sich man-
cher Kunde ziemlich ver
schaukelt vor und wird ffi-
her oder später nichts mehr
vom Privatfunk hören wol-
len .

Manche nennen sich zwar
,.Exklusivagentur" lür den
einen oder anderen Sender,
aber sie wollen in Wahrheit
von allen Kunden Aufträge
ftir alle Sender mitnehmen.
Und das nennen sie dann so
gar ..Service"; Pharisäer ha-
ben Hmhkonjunktur.

Akos Vida, 30, freier
AuBendienst-Mitarbeiter
von ,,Radio Gong 2000",
ist seit '1983 im Privatra-
dio-Marketing tätig. Er-
ste Erfahrungen auf die-
sem Gebiet sammelte er
bei  dem Südt i ro ler  Sen-
der, .Radio Brenner" .

Es gibt sogar auch,,Bera
ter". die mit ihrem sogenann-
ten Service an Werbeagentu
ren herantreten. Sie plazie-
ren Aufträge dieser Agentu
ren bei den gewünschten
Sendern. nur um sagen zu
können: wir sind die richti-
gen ..unabhängigen Berater".
wir sagen Euch wo lhr eure
-Auirräge am besten plaziert.
Diese,.Berater" verdienen an
solchen Aulträgen meistens
gar nichts. weil sie die 15 9o
AE-Provision an die Werbe-
agentur ablielern müssen.
Aber sie wollen, daß ihr
Nanre so oft wie mögiich
auftaucht. Danach versu-
chen sie. für sich bei den
Sendern Sonderkonditionen.
sprich: höhere Provisions
sätze auszuhandeln. weil sie
ja so viel Umsatz bringen.

Sender
Aber auch die privaten

Hörfunkanbieter sollten sich
davor hüten, derartigen
..Spezialisten" die Akquisi-
tion von Werbeaufträgen zu
überlassen. Bei der .Geldbe'
schaffung" liefern sie srch
nämlich diesen Agenturen
aus. machen sich von ihrer
Zahlungsmoral abhängig:
lch empfehle einmal bei eini-
gen der Münchener Sender
nachzufragen, wie hoch ihre
Außenstände bei verschiede
nen Mittleragenturen sind.
Diese Agenturen - nichl
alle, aber manche kassie-
ren die Kundengelder für die
Werbeeinschaltungen. tie-
lern diese aber mit ziemli-
cher Verspätung bei den Sen'
dern ab, verschaffen sich da-
durch Zins' und sonstige
Vorteile. Aber wenn manche
Kunden ihre Aufträge nicht
bezahlen wollen, oder im
Konkursfall nicht bezahlen
können. dann versuchen sie
sich aus der Verantwortung
zu stehlen und sagen. der
Kunde zahlt nicht. so zahle
ich auch nicht. Sie sind be
reit. Geld zu verdienen. aber
sie sind nicht bereit. Risiko
zu rragen.

Kein Spot ohne
Vorauskasse

Was passiert. wenn die
Agentur das von den Werbe-
kunden gezahlte Geld nicht
rechtzeitig an den Sender
weiterleitet und eventuell
aus verschiedenen Gründen
Konkurs anmelden muß?
Dann sind eben die Werbe'
einnahmen der Station flöten
gegangenl Auch ein solches
Beispiel haben wir schon in
München. Zu diesem Pro-
blem noch ein wichtiger Hin
weis: In diesem Geschäfl
muß die Vorauskasse aller
Zahlungen eingeführt ser-
den. Es gibt keinen anderen
Weg. bei manchen Kunden
die Entgelte für ausgestrahl'
te Werbespots zu kassieren.
Wenn sie einmal ausge
strahlt sind. dann sitzt der
Kunde am längeren Hebel
und versucht eventuell mit

,,Pferde gewechselt"
München (n&v) - Die Mün-
chener Hörfunk-Werbeagen-
tur IMC mußte Konkurs an-
melden. Zu hohe interne
Kosten und beträchtliche
Verbindlichkeiten - unter
anderem bei ,Radio Gong
2000' - waren offenbar die
Ursachen.

Nmh im März feierte
IMC (Gesellschaft für inter-
nationales Nlarketing und
Consultingl in der noblen
Bogenhausener Geschäfts
vil la ein rauschendes Fest:
Anlaß war das neue Nlarke-
ting-Konzept von ..Radio 1".
für das IMC den Werbezei-
tenverkauf übernommen
hatte. Am 17. Oktober mul!
te der lMC-Geschäftsführer
Thomas Hölzel zum Kon'
kursgericht. ..Radio Gong
2000". für das Holzels Firma

ebenfalls Werbezeiten ver'
kauft harre, wollte für bereits
ausgestrahlte Werbespots
endlich Geld sehen: eine
sechsstellige Summe. 'Radio
Gong':Marketingleiter Ge-
org Dingler: -Mir tut die
Sache persönlich sehr leid,
aber es gab keine andere
Möglichkeh". Während,,Ra-
dio Gong" uber eine eigene
Verkauf smannschaf t verfügt

vom IMC Konkurs also
nur indirekt b€troffen ist
hat,.Radio l '-Geschäftsfüh
rer Ingolf Glabbatz ,, im rei-
ßenden Wasser die Pferde ge'
wechselt": Ein Team um den
ehemaligen IMC'Verkaufs-
leiter Thomas Cetti akqui-
riert nun als Adcon Adverti-
sing Consulting für ,.Radio
1". Unberührt vom Konkurs
ist die PR/Contact-Agentur,
an der Hölzel beteil igt ist.


